
Heinz Riwotzki, 70 Jahre, Rentner

Ich kandidiere für AUF Witten, weil 
... wir Rentner uns politisch aktiv in die
Kommunalpolitik einmischen müssen.
Die Stadt Witten ist wenig rentner-
freundlich. In anderen Städten von NRW,
wie beispielsweise Unna, gibt es ein
Seniorenzentrum . Ich setze mich dafür

ein, dass auch in Witten ein solches
Zentrum eingerichtet wird.
Das Argument, wegen des Sparhaushalts
der Stadt könne das nicht durchgeführt
werden, zieht nicht. AUF Witten hat dazu
seit 2004 genügend Alternativvorschläge
gemacht.

Es muss Schluss sein mit der
Anti-Rentner-Politik.

Wahlbezirk Nr. 45
Annen Süd/Borbach/Holzstraße/
Hohenstein
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für
Witten

Personenwahlbündnis
zur Kommunalwahl 2009

Wahlbezirk Nr. 51
Rüdinghausen Nord

Reserveliste für AUF Witten: 1. Achim Czylwick w 2. Herbert Schlüter w 3. Gregor Duve w 4. René Schlüter w 5. Renate Dietze w 6. Anke Suttrop w 7. Romeo Frey w 8. Peter Spyrka F

Daljit Nar, 43 Jahre,
Angestellte

Ich kandidiere für AUF Witten, weil 

... ich es wichtig finde, dass sich mehr
Frauen bei AUF Witten engagieren. Es
liegt mir sehr am Herzen, dass die Kinder-
gärten und Schulen bestmöglich aus-
gestattet sind.
Ich möchte als optimistischer Mensch an
die Dinge gehen und will nicht nur
kritisieren.

Frauenpower ist angesagt!
Frauen schaffen mehr

als man(n) denkt!

Altes Denken

überwinden -

Alternativen

sind machbar!

X
30
AUG



Kontaktadesse:
Romeo Frey � Bebbelsdorf 43 � 58454 Witten
( 02302 / 81953 � www.auf-witten.de
Spendenkonto:
Kto 665 224 � Sparkasse Witten � BLZ 452 500 35

F 9. Peter Frey w 10. Andrea Neuber w 11. Ulrich Wagner w 12. Ruth Schlüter w 13. Hüseyin Çolak w 14. Nadine Frey w 15. Joachim Fricke w 16. Melitta Banze w 17. Berta Rempel

Selbstverpflichtung der Mandats-
trägerInnen von AUF Witten
1. Wir arbeiten auf der Grundlage der

Grundsätze und Ziele von AUF Witten und
entwickeln Eigeninitiative und Einsatz, um
unsere Arbeit kompetent und über-
zeugend zu machen.

2. Wir arbeiten außer für unser parlamenta-
risches Mandat in der praktischen Arbeit
von AUF Witten und nehmen an den Vor-
bereitungstreffen für Mandatsträger teil.

3. Wir legen regelmäßig Rechenschaft über
unsere Arbeit vor der Mitgliederversamm-
lung ab.

4. Wir arbeiten uneigennützig, lehnen alle
Privilegien und persönlichen Vorteile ab.
Wir spenden Aufwandsentschädigungen
und Sitzungsgelder für AUF Witten oder
gemeinsam festgelegte Projekte.

5. Wir sind offen für Vorschläge und Kritiken
und sind aufgeschlossen für die Einbe-
ziehung anderer in die Arbeit.

Von AUF Witten erwarten wir:

1. Unterstützung und Beratung bei der
Wahrnehmung der Aufgaben.

2. Rückendeckung und Solidarität bei An-
griffen auf unsere Arbeit und Person.

3. Die Möglichkeit, Unkosten und Verdienst-
ausfall bei der Durchführung der Aufga-
ben, die AUF Witten uns stellt, abrechnen
zu können und erstattet zu bekommen.

Wahlbezirk Nr. 12
Innenstadt Südwest
(Reserveliste Platz 1)

Ich kandidiere für AUF Witten, weil 

... die gegenwärtige Politik nur Zumu-
tungen für die hier lebenden Menschen
kennt. Arbeitsplätze werden geopfert,
Bäder geschlossen, Schulen verkommen.
Für wen und was?
Eine Zukunft kann daraus nicht ent-
stehen. Dieser Politik sage ich den Kampf
an durch eine Politik von unten.

Um uns selbst müssen wir
uns selber kümmern!

Achim Czylwick, 54 Jahre,
gelernter Drucker, Publizist

Wahlbezirk Nr. 16
Pferdebach Südost/Innenstadt
(Reserveliste Platz 2)
Ich kandidiere für AUF Witten, weil 

... ich mich dafür einsetzen will, dass in
den Eigenbetrieben und Behörden der
Stadt Witten die Personal- und Lohnpolitik
freigehalten wird von parteipolitischer
Einflussnahme und Beziehungen.
Allen Bürgerinnen und Bürgern sollen
sportliche und kulturelle Aktivitäten nicht
durch Schließungen (Jugendheime,
Sportplätze, etc.) verwehrt, sondern zu-
gänglich bleiben und ausgebaut werden.

Schwierigkeiten sind dazu da,
sich fachkundig zu machen und sie zu

überwinden.

Herbert Schlüter, 61 Jahre,
Schlosser und REFA-Techniker

http://www.auf-witten.de

